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Zuerst die Übersetzung ins Deutsche (von DeepL, 

ungeprüft – Hervorhebungen in rot/fett: durch uns!) 

 
REISE 

Anfang dieser Woche gab es eine Diskussion über Beschränkungen für Touristen, die nach 

Irland reisen, insbesondere solche, die aus Ländern wie den USA kommen, in denen ein hohes 

Maß an Coronavirus-Übertragung besteht. 

Einige waren besorgt darüber, dass sich die Besucher nicht an die 14-tägige Quarantäne 

halten, und es herrschte Verwirrung darüber, ob dies obligatorisch ist oder nicht. Lassen Sie 

uns das also aufklären: Die Quarantäne ist nicht obligatorisch. 

Es gibt jedoch einige Anforderungen an die Ankömmlinge sowie Ratschläge zur 

öffentlichen Gesundheit. 
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Wenn eine Person aus einem anderen Land nach Irland einreist, ist sie gesetzlich 

verpflichtet, ein Passagier-Lokalisierungsformular auszufüllen. In diesem Formular 

werden Einzelheiten wie Telefonnummern und die Adresse, an der sich die Person 

während ihres Aufenthalts aufzuhalten beabsichtigt, festgehalten. 

Diese Anforderung ist mit Strafen verbunden. Wenn eine Person falsche oder irreführende 

Angaben macht - wie z.B. einen anderen Namen oder eine falsche Adresse - oder wenn sie es 

versäumt, der Gardaí oder den Grenzschutzbeamten innerhalb von 14 Tagen nach ihrer 

Ankunft mitzuteilen, dass sie umgezogen ist, droht ihr eine Geldstrafe von 2.500 Euro oder 

eine Gefängnisstrafe von bis zu sechs Monaten. 

Es besteht jedoch keine Verpflichtung für einen Touristen, während seines gesamten 

Aufenthalts in seinem Zimmer oder Hotel zu bleiben. Sie werden von den 

Gesundheitsbehörden aufgefordert, ihre Bewegungsfreiheit für 14 Tage ihres 

Aufenthalts einzuschränken (wenn sie länger als zwei Wochen hier bleiben), aber dies ist 

nicht gesetzlich vorgeschrieben. 

Das bedeutet, dass ein Tourist, der in Irland ankommt, eine korrekte Adresse für die 

Unterkunft angibt, in der er für die gesamte Dauer seines Aufenthalts bleiben will, und 

seine Zeit mit sozialen Kontakten in der Gemeinde verbringt, nicht gegen das Gesetz 

verstößt. Sie würden den Rat des öffentlichen Gesundheitswesens nicht befolgen, aber es 

steht ihnen frei, diese Entscheidung zu treffen. 

Kurz gesagt: Es ist für Besucher in Irland nicht verpflichtend, 14 Tage in 

Quarantäne zu verbringen. Es ist auch nicht vorgeschrieben, dass sie ihre 

Bewegungsfreiheit einschränken müssen, aber die Behörden haben sie dazu 

aufgefordert. Sie sind verpflichtet, ein Passagier-Ortungsformular 

auszufüllen und den Behörden mitzuteilen, wenn sie ihre Unterkunft 

wechseln.  

 
Gelten die Ratschläge für "nicht unbedingt erforderliche Reisen" auch für Länder, die auf der 

grünen Liste stehen? 

Am Donnerstag räumte Dr. Glynn ein, dass die Nachrichten rund ums Reisen verwirrend 

seien. Wir wissen, dass die grüne Liste der Regierung mit Ländern, die als reisefreundlich 

gelten, am Montag veröffentlicht wird. 

Die Leser werden jedoch auch gehört haben, dass die Gesundheitsbehörden weiterhin von 

"nicht unbedingt notwendigen Reisen" - mit anderen Worten von Urlaubsreisen - ins Ausland 

abraten. In diesem Jahr wurden die Menschen ermutigt, stattdessen zu Hause in Irland Urlaub 

zu machen. 

Hier sorgen Vorschriften und Ratschläge für Verwirrung. 

Nichts im Gesetz hindert Menschen daran, Urlaub im Ausland zu buchen - in einem Land der 

grünen Liste oder in einem anderen. Und derzeit ist die 14-tägige Quarantäne nach der 

Rückkehr von diesem Urlaub nicht obligatorisch. 

Aber der Ratschlag lautet, stattdessen in Irland Urlaub zu machen, um das Risiko zu 

minimieren. 

 Quelle: Sam Boal/RollingNews.ie 

 

Diese Woche sagte Dr. Glynn: 

UNSERE KLEINEN BRÜDER UND SCHWESTERN ist sehr klar, dass es für dieses Jahr im 

Zusammenhang mit einer globalen Pandemie besser ist, wenn wir zu Hause bleiben und zu 

Hause Urlaub machen können in einem Land, in dem wir wissen, was die Richtlinien sind, in 

dem wir wissen, was die Vorschriften sind, in dem wir wissen, was von den Menschen 

verlangt wird, in dem wir die Krankheitsparameter verstehen, in dem es besser ist, wenn 

möglich - es ist nicht einfach - aber wenn Sie bitte zu Hause Urlaub machen können. 



"Die grüne Liste wird eine kleine Liste von Ländern sein, die ein ähnliches Profil haben wie 

wir, die im Großen und Ganzen so sicher sind wie wir selbst. 

"Und aus der Sicht der öffentlichen Gesundheit hätten wir keine unangemessenen Bedenken, 

wenn jemand in eines dieser Länder reist und wieder zurückkommt, aber aus unserer Sicht 

insgesamt sagen wir für dieses Jahr, aus der Sicht der öffentlichen Gesundheit, dass wir 

unnötige Reisen vermeiden sollten.  

sagte Dr. Glynn: "Ich akzeptiere, dass die Botschaft verwirrend ist, aber ich glaube nicht, dass 

die Botschaft von NPHET verwirrend ist, nämlich für dieses Jahr zu Hause zu bleiben". 

Er wies darauf hin, dass die überwiegende Mehrheit der Länder, die die Menschen in Irland 

für nicht notwendige Reisen aufsuchen würden, kein ähnliches epidemiologisches Profil wie 

wir haben.  

"Wir würden entschieden sagen: 'Geht nicht in diese Länder'", fügte er hinzu. 

Kurz gesagt: NPHET möchte, dass alle so lange wie möglich in Irland bleiben. Urlaub zählt 

nicht als unerlässliche Reise. Es ist jedoch niemandem verboten, irgendwohin zu reisen.  

Ist die Quarantäne für die Länder, die auf der grünen Liste stehen, obligatorisch? Wissen wir, 

welche Länder auf der grünen Liste stehen werden? 

Außenminister Simon Coveney gab gestern einen ersten Hinweis darauf, wie die grüne Liste 

aussehen könnte. Er sagte Newstalk, dass die USA nicht auf dieser Liste stehen werden und 

dass es auch "unwahrscheinlich" sei, dass Großbritannien die Kürzungen vornehmen wird.  

"Das liegt nicht an der Politik, sondern an den epidemiologischen Daten und Zahlen, so dass 

wir Irland mit anderen Ländern vergleichen können", sagte er. 

Das Europäische Zentrum für Seuchenkontrolle (ECDC) hat vor kurzem eine Reihe von 

Ländern identifiziert, in denen es eine geringe Inzidenz von Krankheiten gibt - darunter Irland 

- wie Zypern, Griechenland, Estland, Finnland und Ungarn. 

Länder wie Spanien, Portugal und Italien, die von irischen Urlaubern bevorzugt werden, 

haben jedoch eine viel höhere Inzidenz der Krankheit als Irland.  

Die Europäische Union hat vor kurzem auch eine Liste von Ländern erstellt, deren 

Gesundheitszustand als sicher genug erachtet wurde, um den Einwohnern die Einreise zu 

erlauben. Die auf der Liste aufgeführten Länder sind: Algerien, Australien, Kanada, Japan, 

Georgien, Montenegro, Marokko, Neuseeland, Ruanda, Serbien, Südkorea, Thailand, 

Tunesien und Uruguay. 

Jeder Mitgliedstaat kann jedoch nach wie vor seine eigenen Entscheidungen über 

Besucherbeschränkungen treffen. 

Die Regierung hat erklärt, dass Besucher, die aus Ländern auf unserer grünen Liste 

ankommen, 14 Tage lang nach ihrer Ankunft keine Einschränkung ihrer Bewegungsfreiheit 

erwartet wird. Diese Liste wird jedoch alle zwei Wochen überprüft, so dass sich die Situation 

je nach Entwicklung des Krankheitsniveaus in diesen Ländern ändern kann. 

Kurz gesagt: Menschen, die aus Ländern der grünen Liste nach Irland kommen, müssen keine 

Quarantäne oder Einschränkungen ihrer Bewegungsfreiheit einhalten - oder werden sogar 

darum gebeten.  

Einige irische Leser, die im Ausland leben, fragen sich, ob sie bald zurückkehren können, um 

ihre Familien zu besuchen. 

"Ich wohne in London und mir ist nicht klar, ob Leute wie ich für weniger als zwei Wochen 

nach Hause kommen können, solange wir die ganze Zeit, die wir dort sind, unter Quarantäne 

stehen. Also grundsätzlich, wenn Sie die ganze Zeit bei Ihren Eltern zu Hause bleiben." 

Wir haben bereits vom Außenminister gehört, dass es "unwahrscheinlich" ist, dass 

Großbritannien auf der grünen Liste Irlands stehen wird. Das bedeutet, dass die Erwartung an 

Besucher aus Großbritannien, ihre Bewegungsfreiheit während ihres Aufenthalts 

einzuschränken, bestehen bleiben wird. Und dies gilt auch für irische Staatsbürger.  

Die HSE hat jedoch gesagt, dass eine Person, die aus einem anderen Land nach Irland 

einreist, nicht 14 Tage hier bleiben muss. Sie können einen früheren Rückflug nehmen. 



Es wird ihnen empfohlen, ihre Bewegungsfreiheit einzuschränken und die anderen Ratschläge 

der Gesundheitsbehörde für die Dauer ihres Aufenthalts zu befolgen. 

Kurz gesagt: Der Rat besagt, dass jeder, der aus einem Land kommt, das nicht auf der grünen 

Liste steht, wie z.B. Großbritannien, seine Bewegungsfreiheit für 14 Tage einschränken sollte. 

Sie können jedoch ausreisen, bevor diese 14 Tage vorüber sind. 

 

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

 

 

 

 

Die Links zu den beiden sog. Locator Forms: 

 
 

Irland: 

https://www.gov.ie/en/publication/ab900-covid-19-passenger-locator-form/  

gov.ie Seite mit Erklärungen und Download 

 

https://www2.hse.ie/file-library/coronavirus/covid-19-passenger-locator-form.pdf  

Direkter PDF Download 

 

 

UK: 

https://www.gov.uk/provide-journey-contact-details-before-travel-uk  

gov.uk Seite mit Erklärungen und zum Online Ausfüllen 

 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

 

 

Jetzt kommt das lange Original in Englisch:  
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(Sektion Travel sehr viel weiter unten!!!) 

 

AS THE COUNTRY re-opens from the Covid-19 lockdown, measures and restrictions are 

regularly being updated – sometimes week-to-week. 

Some of these announcements refer to measures that will be mandatory with legislation to 

back them up, while others relate to guidelines or advice, rather than ‘rules’ that will be 

enforced. 

This distinction has led to understandable confusion among the public. So we’ve brought back 

our Covid-19 Q&A series. Here are just some of the questions readers sent us in recent days:  

FACE COVERINGS 

Most of the questions from readers in recent days related to the wearing of face coverings. 

This week the government announced it would move to make face coverings in shops 

mandatory. 

It follows the legislation already in place to make it compulsory to wear a face covering on 

public transport. But there is confusion about which settings people should and must wear 

masks. Readers asked about the rules and advice in relation to: 

So let’s start with the places you legally must wear a face covering. Currently passengers on 

public transport are required to wear a face covering on board and can be refused transit if 

they do not comply. 

There are exceptions for those who cannot wear a mask for health reasons, including mental 

health reasons, or for those with a disability.  

This week the Taoiseach also announced face coverings are to be made mandatory in shops 

for both customers and staff, unless a screen is in place. The new regulation has not yet been 

drafted and could take a matter of “days or weeks” to be signed off on, according to 

government sources. 

As for the guidance in settings where it is not mandatory, the HSE advises people wear a face 

covering in situations where it is difficult to practice social distancing. 

https://www.thejournal.ie/qa-covid-restrictions-advice-5152262-Jul2020/#comments
https://www2.hse.ie/conditions/coronavirus/face-masks-disposable-gloves.html#public-transport
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For theory test centres, people are advised to wear a face mask when 

attending  appointments. There are other settings, such as beauty salons, hairdressing salons 

and barbers where customers are asked to wear a face covering during their appointment. 

The government has not indicated that it will make the wearing of masks mandatory in gyms. 

Ireland Active, the group representing businesses in this sector, has issued guidelines to gyms 

on how to safely operate. 

This includes installing barriers and floor markings for social distancing and putting in place a 

system for booking exercise slots. 

In businesses where food and drink is consumed, customers are generally not asked to wear 

a mask during their meals or while they have their cup of coffee – for obvious practical 

reasons – but these businesses are supposed to have physical distancing measures in place.  

Source: Sam Boal/RollingNews.ie 

There are some workplaces in which employers are advised to ensure staff wear masks, for 

example in meat processing factories or other manufacturing facilities where it is difficult for 

staff to maintain distance from one another. 

Health officials are still advising anyone who can do so to work from home. However some 

offices may now be requiring some staff to come to work. The current advice is that masks 

should be worn where it is difficult to practice social distancing – and in these situations 

employers should have distancing measures in place. 

As a general rule going forward, it is a good idea to carry a cloth face covering with you at all 

times in case you enter a situation in which you are required to wear one or in which you 

believe it will be difficult to maintain distance from others. 

In short: the only place where it is mandatory, and enforceable by law, to wear a mask 

currently is on public transport. A change has been announced to make wearing a face 

covering in shops mandatory and that will become enforceable by law in the coming weeks – 

but you’ll probably see many retailers start enforcing it before the legislation is enacted. 

Readers also asked why there was a change in the advice around masks in Ireland: 

 Why are masks required now but months ago we were told it was wrong to wear 

a mask? 

 Why weren’t masks required at the height of the pandemic? 

Readers will remember the debate that took place early on in the pandemic about how 

effective masks are. Health experts stated the evidence was not strong in relation to the 

efficacy of masks – this is true of many areas of evidence in relation to SARS-Cov-2, the 

virus that causes Covid-19, because it is a new virus. 

At the daily Department of Health briefings, experts also repeatedly stated that improper use 

of face masks – such as regularly touching the front of them – could actually make wearing 

one more risky. And there was concern that advice to wear masks could impact on the health 

service’s supply in the early days, when it was difficult to secure PPE.  

https://irelandactive.ie/covid-19/


Officials also worried that people might worry less about hand washing – actions they deem 

more important – if they were wearing a mask.  

However, on Thursday evening Acting Chief Medical Officer Dr Ronan Glynn said health 

officials have been trying to improve the communication around face coverings for a number 

of weeks. 

Although there still is not an abundance of evidence around the effectiveness of face 

coverings in relation to this coronavirus, there are indications they could help and experts 

have said people should not take the small evidence base to mean there is evidence that they 

do not work.  

Last week, Dr Cillian de Gascun, director of the National Virus Reference Laboratory at 

UCD, told RTÉ: 

“There is new evidence around asymptomatic and pre-symptomatic transmission,” he said. 

“That means you go from a symptomatic person wearing a mask to the person who is not 

symptomatic wearing a mask. 

There is strong evidence that people who are asymptomatic can transmit infection, so we’re 

saying the mask may be beneficial.  

The US Center for Disease Control and Prevention (CDC) has pointed to emerging evidence 

from clinical and lab studies that cloth face coverings can reduce the spray of droplets when 

worn by an infected person.  

The WHO has also advised governments to encourage the general public to wear masks in 

specific situations. 

It has said it is taking into account “available studies evaluating pre- and asymptomatic 

transmission, a growing compendium of observational evidence on the use of masks by the 

general public in several countries, individual values and preferences, as well as the difficulty 

of physical distancing in many contexts”. 

Two readers wanted to know how enforcement in relation to face coverings would work for 

people who cannot wear one for health reasons. 

One asked: “My mother has a breathing condition but how is this going to be handled? 

For instance if someone working in a shop prevents her entering without a mask, will 

they just take people’s word for it that they cannot wear one. It is going to be very 

difficult and stressful for people who physically cannot wear one having to justify 

themselves everywhere they go?” 

On Thursday, Dr Glynn said: “There will always be a group of people who can’t wear them 

and we need to ensure that they’re allowed not to wear them and they don’t feel compelled to 

wear them because there are very valid reasons why they won’t wear them.” 

He said the National Public Health Emergency Team (NPHET) will ensure that there is “very 

clear guidance and advice” for retailers in relation to people who can not wear a face 

covering. Glynn said advice had been issued to transport providers in relation to this.  

https://www.rte.ie/news/coronavirus/2020/0610/1146561-face-masks/
https://www.cdc.gov/coronavirus/2019-ncov/prevent-getting-sick/cloth-face-cover-guidance.html#recent-studies


General secretary of the National Bus and Rail Union Dermot O’Leary told TheJournal.ie that 

the advice issued to staff by the three transport companies (Bus Éireann, Dublin Bus and Irish 

Rail) on this has been “generally the same”.  

“They’ve been reminded there are people who have difficulties, breathing or sensory issues 

and drivers should be aware that some people cannot wear them,” he said. O’Leary said he 

wanted to reiterate that it was not the job of drivers to enforce the law, but they have been 

asked by the companies to encourage passengers to wear masks.  

Source: Leah Farrell/RollingNews.ie 

He said drivers are “conscious” of these exceptions and he has heard anecdotally from drivers 

about passengers explaining why they cannot wear a mask. He said they have not been 

advised to ask for proof from these passengers.  

It is likely that retailers will be advised to take a similar approach when the new regulation in 

relation to shops is put in place.  

In short: The messaging around masks changed over the weeks as health officials began to 

learn more about the virus. People who cannot wear masks will have an exemption under 

law, and current anecdotal evidence suggests this is being handled well by drivers of public 

transport vehicles.  

TRAVEL 

There was discussion earlier this week about restrictions imposed on tourists who travel into 

Ireland, particularly those coming from countries like the US, where there is a high level of 

coronavirus transmission. 

Some were concerned that visitors were not adhering to the 14-day quarantine advice and 

there has been confusion about whether or not this is mandatory. So let’s clear that up: It is 

not mandatory. 

However there are some requirements for arrivals, as well as public health advice. 

By law, if a person arrives in Ireland from any other country they will be required to fill in a 

passenger locator form. This form logs details like phone numbers and the address the person 

intends to reside during their stay. 

There are penalties attached to this requirement. If a person provides false or misleading 

information – like a different name or a false address – or if they fail to tell gardaí or border 



management agents they have moved accommodation during the 14 days after their arrival, 

they could face a €2,500 fine or a prison term of up to six months. 

But there is no requirement for a tourist to remain in their room or their hotel for their entire 

stay. They are asked by health authorities to restrict their movements for 14 days of their stay 

(if they are staying here more than two weeks) but it is not legally required. 

This means that if a tourist arrives in Ireland, provides a correct address for the 

accommodation they plan to stay in for the entire duration of their stay and spends their time 

socialising in the community, they are not breaking the law. They would be failing to follow 

public health advice, but they are free to make that decision. 

In short: It is not mandatory for visitors to Ireland to quarantine for 14 days. It is also not 

mandatory for them to restrict their movements, but authorities have asked them to do so. It is 

mandatory for them to fill out a passenger locator form, and to tell authorities if they change 

their accommodation.  

Does the ‘non-essential travel’ advice apply to countries that are on the green list? 

On Thursday, Dr Glynn acknowledged the messaging around travel is confusing. We know 

that the government’s green list of countries considered safe to travel to will be published on 

Monday. 

However, readers will also have heard health officials continuing to advise against ‘non-

essential travel’ – in other words, holidays – abroad. People have been encouraged to holiday 

at home in Ireland instead this year. 

This is where regulations versus advice creates confusion. 

There’s nothing in law to stop people booking holidays abroad – in a green list country or any 

other. And currently the 14-day quarantine on return from that holiday is not mandatory. 

But the advice is to holiday in Ireland instead to minimise risk. 

Source: Sam Boal/RollingNews.ie 

This week Dr Glynn said: 

NPHET is very clear that for this year in the context of a global pandemic, if we can stay at 

home and holiday at home in a country where we know what the guidance is, we know what 

the regulations are, we know what people are being asked to do, we understand the disease 

parameters, it’s better if possible – it’s not easy – but if you can please holiday at home. 



“The green list is going to be a small list of countries that have a similar profile to ourselves 

that are in broad terms as safe as ourselves. 

“And from a public health perspective we wouldn’t have undue concern about someone going 

to one of those countries and coming back, but from our perspective overall, we’re saying for 

this year, from a public health perspective, avoid non-essential travel.  

Dr Glynn said: “I accept that the message is confusing but I don’t think NPHET’s message is 

confusing, which is to stay at home for this year.” 

He pointed out that the vast majority of countries that people in Ireland would want to go to 

for non-essential travel do not have similar epidemiological profiles to ourselves.  

“We’d be firmly saying ‘do not go to those countries’,” he added. 

#Open journalism No news is bad news Support The Journal  
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Support us now  

In short: NPHET wants everyone to stay in Ireland as much as possible. Holidays do not 

count as essential travel. However, nobody is banned from going anywhere.  

Is quarantine mandatory for the countries included on the green list? Do we know which 

countries will be on it? 

Minister for Foreign Affairs Simon Coveney yesterday gave the first indication of what the 

green list may look like. He told Newstalk that the US will not be on this list and it is also 

“unlikely” that Britain will make the cut.  

“This is not on the basis of politics, it’s on the basis of epidemiological data and numbers, so 

we can compare Ireland to other countries,” he said. 

The European Centre for Disease Control (ECDC) recently identified a number of countries in 

which there is a low incidence of disease – including Ireland – such as Cyprus, Greece, 

Estonia, Finland and Hungary. 

However countries such as Spain, Portugal and Italy that Irish holidaymakers tend to favour 

have a much higher incidence of the disease than Ireland.  

The European Union also recently finalised a list of countries whose health situation was 

deemed safe enough to allow residents to enter. Those on list are: Algeria, Australia, Canada, 

Japan, Georgia, Montenegro, Morocco, New Zealand, Rwanda, Serbia, South Korea, 

Thailand, Tunisia and Uruguay. 

However each member state can still make its own decisions on visitor restrictions. 

The government has said visitors arriving from countries on our green list will not be 

expected to restrict their movements for 14 days after they arrive. But this list will be 

https://www.thejournal.ie/contribute
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https://www.newstalk.com/news/us-wont-travel-green-list-uk-unlikely-make-cut-coveney-1047522


reviewed every two weeks, so that situation may change depending on changes in the level of 

disease in those countries. 

In short: People coming to Ireland from green list countries are not required – or even asked 

– to quarantine or restrict their movements.  

Some Irish readers living abroad are wondering whether they will be able to get back soon to 

visit their families. 

“I reside in London and I am unclear if people such as myself can visit home for less 

than two weeks so long as we quarantine the whole time we are there. So basically if you 

stay at your parents’ house the whole time.” 

We have already heard from the Minister for Foreign Affairs that it is “unlikely” that Britain 

will be on Ireland’s green list. This means the expectation on visitors from Britain to restrict 

their movements during their stay will remain in place. And this applies to Irish citizens too.  

However, the HSE has said a person who arrives in Ireland from another country does not 

have to remain here for 14 days. They can take a return flight earlier than that. 

They are advised to restrict their movements and follow the other public health advice for the 

duration of their stay. 

In short: Advice states that anyone coming from a non-green list country, like the UK, should 

restrict movement for 14 days. They can leave before those 14 days are over, however.  

GATHERINGS 

On Wednesday Taoiseach Micheál Martin announced recommended limits on the number of 

people who visit a home at one time. He said there is evidence that “unrestricted house parties 

have led to a rise in recent outbreaks of the virus”. 

It is now recommended that social visits to people’s homes be limited to a maximum of 10 

visitors from no more than four households.  

The Acting Chief Medical Officer this week said that from a public health perspective it is 

“preferable” for people to try to have a small group of people they meet regularly, rather than 

meeting up with different friends all the time. 

“If you meet the same two or three people each time, or the same five or six people each time, 

it means that it’s the same five or six people are at risk. So if any one of you has the disease, 

it’s the same five or six who are at risk,” Dr Gynn said. 

“We don’t have a specific number but I suppose we’re asking people to limit the size of their 

network. People still have to live, this isn’t going away anytime soon and part of the reason 

we recommended the measures that we did this week is that we have come so far. 

We have got many parts of society back to a reasonable level of normality and what we need 

to try to do as much as possible is to hold onto that. So we’re asking people just to think twice 

about some of the things that they do and to do them more carefully so we can continue to do 

the things that we’re doing now, that we couldn’t do two months ago.  

https://www.thejournal.ie/social-visits-limits-coronavirus-5151254-Jul2020/


The government also this week confirmed restrictions on indoor gatherings to 50 people and 

outdoors to 200 will remain until 10 August.  

This guidance relates to what the government describes as “organised” gatherings such as 

weddings. It is not advised that people have a gathering of 50 people over to their house for a 

party.  

However larger venues where people can be more spaced out are allowed to host events of 

this size. One reader, whose wedding is planned for 20 August got in touch: 

Yesterday’s news has put myself and partner into a bit of a panic yet again. We are due 

to marry 20 August and we are at the minute allowed 92 guests, which is excellent news. 

With the delay of pubs opening and indoor events of 100 people until at least August 

10th our nerves are gone again. We have not heard anything on the news regarding 

weddings, only the messages that pubs will remain closed until at least 10 August. If this 

is extended further our dream will be shattered again with nine days until our big day. 

Please can you help us? 

Unfortunately for couples with weddings planned next month and beyond, there is no 

certainty about when indoor gatherings with more than 50 people will be allowed to go 

ahead.  

Dr Glynn has said he “hopes that there is hope” for couples who have weddings planned for 

later in the year.  

“We’re very conscious of the impact of this on particular groups and we’re very aware of the 

recommendations and what that means for people who are due to get married next week or the 

week after,” he said. 

“But we also have to be clear about what the overarching priorities are in the context of this 

pandemic. We have got to do everything we can to get children back to school, we’ve got to 

get our health services, our screening services and all of our outpatient services back up and 

running to the greatest extent possible, and to protect the most vulnerable. They have to be the 

principles which guide us in the coming weeks.” 

In short: Gatherings in your house should be capped at 10 people from a maximum of four 

households. The indoor gatherings of up to 50 people are for more organised events taking 

place in venues which allow for some distancing. There is no guarantee that the 10 August 

plan of allowing that number increase to 100 will go ahead.  

If you’re confused about any of the Covid-19 regulations or health advice, or you have a 

questions you’d like us to ask at one of the NPHET briefings, get in touch at 

answers@thejournal.ie. 

Ends. 
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